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Termine im Waldhaus im Februar  
Sonntag, 9. Februar, von 18 bis 19.30 Uhr
Fackelwanderung zu den „Waldmenschen“  
Lassen Sie sich bei einem stimmungsvollen Spaziergang am Sonn-
tag, 9. Februar, von 18 bis 19.30 Uhr im dunklen winterlichen Wald 
vom Holzkünstler Thomas Rees in die Märchen- und Mythenwelt sei-
ner Holzskulpturen entführen. Nur vom Schein der Fackeln beleuch-
tet, erzählt jede der 17 Figuren, vom schlafenden Riesen über den 
Drachen bis zum Einhorn, eine eigene Geschichte. Teilnahmebeitrag 
inkl. Fackel: 7 Euro, Kinder ab 6 Jahren 5 Euro.  

Sonntag, 16. Februar, 11 Uhr 
Matinee „Fuchs ganz nah“: Autorenlesung und Lichtbilder von 
und mit Anna Rummel & Klaus Echle  
Der Vortrag der Forstfachleute Klaus Echle und Anna Rummel am 
Sonntag, 16. Februar, 11 Uhr erzählt von der außergewöhnlichen 
Freundschaft zur Füchsin Sophie. Mit 2 grandiosen Landschaftsbil-
dern und einzigartigen Nahaufnahmen aus dem Leben der Füchsin 
begeistert uns der international prämierte Naturfotograf Klaus Ech-
le. Mit spannenden und kuriosen Geschichten nehmen uns die Auto-
ren mit auf eine Reise in die Welt der Füchse. Eintritt: 3 Euro. 

Sonntag, 16. Februar, 14 bis 18 Uhr – Anmeldeschluss: 12. Februar 
Sonntagswerkstatt: Grünholzschnitzen mit Markus Stickling  
Messer üben auch auf Kinder eine große Anziehungskraft aus. In 
diesen Kursen lernen Kinder und Erwachsene gemeinsam den hand-
werklichen Gebrauch von Taschen- und Schnitzmessern von Grund 
auf. Das handwerkliche Tun fördert die Motorik, die Fantasie, die 
Ausdauer und das Selbstbewusstsein. Bei der Sonntagswerkstatt 
am Sonntag, 16. Februar, von 14 bis 18 Uhr geht es dem Biologen 
und Naturpädagogen Markus Stickling auch um Spaß durch geteilte 
Erfahrung. TN-Beitrag inkl. Material: 12 Euro, Kinder ab 8 Jahren in 
Begleitung eines teilnehm. Erwachsenen 8 Euro, Familien 30 Euro. 

Samstag, 22. Februar, 13 bis 17 Uhr – Anmeldeschluss: 20. Februar 
Rätschenbau mit Franz-Josef Huber  
Mitten in der fünften Jahreszeit können Kinder ab 12 Jahren und Er-
wachsene in unserer Holzwerkstatt unter Anleitung am Samstag, 22. 
Februar, ab 13 Uhr Rätschen bauen. Teilnahmebetrag 5 Euro. 

Sonntag, 23. Februar, 11 Uhr 
Konzert-Matinee: „Die Winterreise“ von Franz Schubert  
Schuberts „Winterreise“, wohl der großartigste Liedzyklus des deut-
schen Kunstliedes, hat seit seiner Entstehung 1827 nie an Faszina-
tion verloren. Die Zuhörer fanden sich zu allen Zeiten in der tief be-
rührenden Darstellung menschlicher Einsamkeit wieder. Neben den 
zentralen Themen Natur, Liebe und Tod, erlangt auch das Wandern 
in der Romantik eine neue Bedeutung. Durch das Beobachten der 
Natur wird der Wanderer zum Beobachter seiner selbst. So lassen 
sich die Naturerfahrungen des Wanderers in den Liedtexten von Wil-
helm Müller als eine „Winterreise“ in die Tiefe seiner Seele verstehen. 
Am Sonntag, 23. Februar, 11 Uhr, tragen Andrè Schann, Tenor, und 
Torsten Buldmann, Klavier, Schuberts Liederzyklus im Waldhaus vor. 
Eintritt: 8 Euro, ohne Anmeldung. 

INFORMIERT

DER MÜLLFINK

Altkleidercontainer sind  
neu und einheitlich gestaltet  
Die Altkleidercontainer in Freiburg sind neu und einheitlich gestal-
tet. In Freiburg besteht ein dichtes Sammelnetz von etwa 220 Alt-
kleidercontainern. Die Behälter gehören karitativen oder privaten 
Unternehmen, die mit den Einnahmen aus der Altkleidersammlung 
einen Teil ihrer gemeinnützigen Arbeit inanzieren. Container-Stand-
plätze im öfentlichen Straßenraum sind begehrt und werden von 
der Stadt Freiburg zugeteilt. Auf 1.000 Einwohner kommt ein Altklei-
dercontainer, so die oizielle städtische Vorgabe. 
Die lokal tätigen gemeinnützigen Organisationen und die Stadt 
Freiburg haben die Abfallwirtschaft und Stadtreinigung Freiburg 
(ASF) beauftragt, alle bisherigen Container durch neue, einheitlich 
gestaltete Behälter zu ersetzen, diese regelmäßig zu entleeren und 
die Sammelware zu vermarkten. 
Auftraggeber der ASF sind gemeinnützige Organisationen wie DRK, 
Johanniter, Malteser und das Kolping-Bildungswerk. Nach Abzug 
des Sammelaufwandes erhalten die Organisationen ihren Anteil an 
den Vermarktungserlösen von der ASF vergütet. Damit ist sicher ge-
stellt, dass die Hilfsorganisationen auch weiterhin ihre Kleiderkam-
mern bestücken wie auch ihre Angebote für die Menschen in der 
Stadt durch die Verkaufserlöse der Altkleider inanzieren können. 
„Wir sehen diese Freiburger Lösung als beispielhaft an und danken 
der Stadt dafür ganz ausdrücklich,“ kommentiert DRK-Geschäftsfüh-
rer Wolfgang Schäfer-Mai. 
Mit der neuen Regelung, der der Gemeinderat bereits im Herbst zu-
gestimmt hat, werden auch aktuelle gesetzliche Anforderungen an 
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WICHTIGE NOTFALL - RUFNUMMERN

Polizei-Notruf  110

Notarzt/Rettungsdienst 112

Feuerwehr-Notruf 112

Polizeiposten Littenweiler, 

Kappler Str. 31 0761/611160

Polizeizentrale
Polizeirevier 

Freiburg-Süd, Heinrich-von-Stephan-Str. 4                     

 0761/882-4421

Ärzte-Notdienst
Notfallpraxis Kinder

Josephkrankenhaus, Sautierstr. 1

Tel.: 80 99 80 99

Notfallpraxis Erwachsene
Uni-Klinik, Hugstetter Str. 55

Tel.: 8 09 98 00

Zahnärztlicher Notdienst:
Tel. 8 85 08 30

Tierärztlicher Notfalldienst:
Tel.: 7 22 66

Giftnotrufzentrale   0761/1 92 40

badenova, Störungen bei der Versorgung 

mit Strom, Gas, Wasser, Wärme und Ab-

wasser 0800 2 767 767 (kostenlose Hotline)

Apothekendienst (am Wochenenden und 

Feiertagen) Der tägliche Notdienstwechsel 

ist um 8.30 Uhr. Eine Ansage aller dienst-

bereiten Apotheken in der Umgebung hören 

Sie unter Tel. 01805-002963

Samstag, 08. Februar 2014 

Apotheke an der Kronenbrücke, 

Schreiberstr. 20 

 

Sonntag, 09. Februar 2014 

Holzmarkt-Apotheke, 

Kaiser-Joseph-Str. 255 
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ST.HILARIUS

KATH. PFARRGEMEINDE

Katholisches Pfarramt, Steinhalde 20, Tel. 60 172 / Fax 6800687 
E-Mail-Adresse: 
pfarramt-ebnet@kath-freiburg-ost.de 
Katholische Pfarrgemeinde St. Hilarius Freiburg-Ebnet 
Johannes Kienzler, Pfarrer, Sudetenstr. 20 Tel. 67 377 
Prof. Dr. Franz Enz, Steinhalde 20  Tel. 6800695 
Schwester Jutta    Tel. 7677266 
Kindergarten St. Franziskus Ebnet  Tel. 67 612 
Krankenschwester (Sozialstation)  Tel. 79092330 
Kath. Seelsorgebereitschaft rund um die Uhr Tel. 01805 123569, pro 
Min. 14 Cent vom Festnetz, 42 Cent mobil 
Öfnungszeiten im Pfarrbüro: 
Dienstag von    15.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
Donnerstag von    9.00 Uhr bis 11.30 Uhr 
 
In der Woche vom 10. bis 14. Februar bleibt das Pfarrbüro ge-
schlossen. 
In dringenden Angelegenheiten wenden Sie sich bitte an St. Bar-
bara, Tel. 6 73 77. 
 
Freitag, 07. Februar - Freitag der 4. Woche im Jahreskreis 
19.00 Uhr Eucharistiefeier gestaltet vom Trefpunkt Gottesdienst 
Thema: „Froh zu sein bedarf es wenig.“ 
Jahrtag für Wilhelm Kruppa 
 
Sonntag, 09. Februar – 5. Sonntag im Jahreskreis  
9.30 Uhr Eucharistiefeier 
 
Mittwoch, 12. Februar – Mittwoch der 5. Woche im Jahreskreis 
9.00 Uhr Laudes 
 
MINISTRANTENPLAN 
09.02.2014: Clara Schmidt, Isabel Weber-Manrique, Teresa Ponec, 
Vera Tenbohlen, Tobias Zähringer, Samuel Rist 

die gemeinnützigen Träger und die Entsorgungswirtschaft erfüllt. 
Außerdem liegt die Koordination der Freiburger Alttextilsammlung 
nun in einer Hand, was der Stadt und allen Beteiligten viele Vorteile 
bietet. Die meisten Altkleiderbehälter stehen seit Jahren neben Glas-
containern der ASF. Beide Sammelsysteme sind nun farblich aufein-
ander abgestimmt, sie haben die gleiche tannengrüne Lackierung 
wie die ASF-Glascontainer. Als Nebenefekt erleichtert die einheitli-
che Farbgebung das Erkennen von Containern, die ohne städtische 
Genehmigung aufgestellt wurden. 

„Die ASF versteht sich als Partner der Bürgerinnen und Bürger in allen 
Entsorgungsfragen und gerne stellen wir unsere Kompetenz auch 
für die Alttextilsammlung zur Verfügung,“ ergänzt Michael Broglin, 
Geschäftsführer der ASF. Bei Rückfragen oder Störungen an den 
Sammelstellen können sich Bürger nun an einen Ansprechpartner, 
die ASF, wenden. Eine Übersicht der Freiburger Sammelstellen ist auf 
der ASF-Webseite www.abfallwirtschaft-freiburg.de eingerichtet. 

Bei der ASF werden drei Mitarbeiter im Bereich der Alttextilsamm-
lung tätig sein. Erwartet wird eine Jahresmenge von etwa 1.500 
Tonnen, die von der ASF grob vorsortiert und an zertiizierte Sortier-
betriebe weitergegeben werden. Diese vermarkten die gebrauchs-
fähige Kleidung und Schuhe, während Stofreste und verschmutzte 
Textilien zu Recyclingfasern verarbeitet werden. 

Spruch der Woche

Es gibt keine andere vernünftige Erziehung, als Vorbild zu sein, 

wenn es nicht anders geht, ein Abschreckendes. 
 

Albert Einstein 
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Weitere Eucharistiefeiern in der Seelsorgeeinheit Freiburg-Ost: 
 Hl. Dreifaltigkeit St. Barbara St. Peter und Paul 
Samstag, 08.02.2014 keine 18.30 Uhr keine 
Sonntag, 09.02.2014 11.00 Uhr 11.00 Uhr 18.30 Uhr 
 mit Kindergarten 
 
Pfarrgemeinderatsitzung am Donnerstag, 13. Februar 2014, 
20.00 Uhr im Pfarrbüro, Steinhalde 20.  Die Tagesordnung entneh-
men Sie bitte dem Schaukasten. Herzliche Einladung! 
 
KjG-Schneetag 
An alle Kinder im Alter von 9-14 Jahren! Am 8.2.2014 indet unser 
nächster Aktionssamstag statt. 
Wir verbringen den Tag im Schnee, das heißt warm anziehen. (Hand-
schuhe, Mütze, Schneehose, feste Schuhe, dicke Jacke usw.) 
Wir trefen uns um 9:45 Uhr am Hüttle. Von dort aus laufen wir an 
den Bahnhof in Littenweiler. 
Wer also eine Regiokarte besitzt, bitte mit bringen ansonsten ein 
kleines Taschengeld. 
Wir freuen uns auf Euch und hofen auf viel Schnee! 
WICHTIG: Bitte packt Euch auch ein Vesper ein und wer hat auch ei-
nen Schlitten mitbringen. 
Euer KjG-Leiterteam 

“Verstehst du, was du tust?“ Liturgie begehen – Liturgie feiern. 
Sie haben Lust an Liturgie und an liturgischer Gestaltung? 
Sie interessieren sich für die Hintergründe liturgischer Abläufe? 
Sie haben Interesse daran, eine menschenfreundliche Liturgie kennen-

zulernen und mit uns weiterzuentwickeln? 
 
Wir laden Sie herzlich ein zu einem Abend, die Liturgie „zu verheu-

tigen“ sie ins „Jetzt“ zu setzen. Wir werden gemeinsam Wortgottes-
dienst in der Kapelle feiern, Hintergründe zu einzelnen liturgischen 
Elementen erfahren, darüber diskutieren und dabei das „menschen-
freundliche“ suchen und weiterentwickeln. 

Termin: Mittwoch,  12 . Februar 2014 um 19:30 Uhr 
Ort: Seitenkapelle der Kirche St. Barbara, Littenweiler 
Referent: Dr. Stephan Wahle, Akademischer Oberrat, 
 Arbeitsbereich Dogmatik und Liturgiewissenschaft 
 
Wie würden uns sehr freuen, Sie willkommen heißen zu dürfen! 
 
Herzliche Einladung  
Das Seelsorgeteam Freiburg – Ost 

Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung 
Am Mittwoch, 19. Februar, indet bei Ehe + Familie in der Jacob-
Burckhardt-Str. 13, um 19.30 Uhr ein Vortrag für Menschen statt, 
die ihre Versorgung im Ernstfall nicht dem Zufall überlassen wollen. 
Rechtsanwalt Uwe Matzeit informiert darüber, welche Möglichkeiten 
Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung bieten. Der Eintritt an 
der Abendkasse beträgt 5 Euro, weitere Informationen unter www.
ehe-familie-freiburg.de oder 0761-3868930. 
Kurs für getrennt lebende Eltern 
Ein Kurs für getrennt lebende Eltern mit dem Titel „Kinder im Blick“ 
beginnt am Mittwoch, 19.Februar. An sechs Abenden werden El-
tern darin unterstützt, die Herausforderungen im Umgang mit sich 
und ihren Kindern zu meistern. Der Kurs indet von 20 Uhr bis 22 
Uhr bei Ehe + Familie, Jacob-Burckhardt-Straße 13 statt. Das Ange-
bot kann jeweils nur ein Elternteil nutzen. Es ist ein telefonisches 
Vorgespräch notwendig. Anmeldung bis 12. Februar unter www.
ehe-familie-freiburg.de oder Tel. 0761-3868930. Der Kurs ist über das 
Landesprogramm STÄRKE inanziert und damit kostenfrei. 

Einladung zum „Markt der sozialen Berufe 2014“ 
- Infomesse rund um Ausbildung und Studium im sozialen Bereich - 
Mittwoch, 19. Februar 2014, 13:30 bis 17:30 Uhr 
In den Räumlichkeiten der Katholischen Hochschule Freiburg, 
Karlstraße 63 

Der Markt bietet Schülerinnen und Schülern aller Schularten und de-
ren Eltern, sowie Wiedereinsteiger/-innen (z.B. Müttern nach der El-
ternzeit) und Weiterbildungsinteressierten u.v.a.m. die Möglichkeit, 
sich an einem Ort über die Vielzahl sozialer Berufe, Berufsfelder und 
Studiengänge zu informieren. Der Eintritt ist frei. 
Das Besondere am Markt der sozialen Berufe: Die Berufsfelder des so-
zialen Bereichs werden durch Aussteller und interaktive Programm-
punkte greifbar und erlebbar. Experten aus der Praxis erzählen den 
interessierten Besuchern/ -innen vom Alltag und Inhalten des Be-
rufslebens, Schulen und Hochschulen beraten zu Ausbildungs- und 
Studienmöglichkeiten und stellen Weiterbildungskurse vor. Ergän-
zend berät die Agentur für Arbeit Freiburg Jobsuchende, hilft bei der 
Entwicklung eines individuellen Karriereweges, gibt Tipps zu inanzi-
ellen Unterstützungsangeboten. 
 
Näheres zum Markt erfahren Sie auf der Website: www.markt-sozi-
ale-berufe.de oder auch auf Facebook: http://www.facebook.com/
marktdersozialenberufe . 
 
Teilnahmebestätigungen werden auf Wunsch gerne ausgestellt. 
 
Eine gesegnete Woche wünschen Ihnen Pfarrer Johannes Kienzler 
und Dr. Franz Enz 

PFARRGEMEINDE OST

EVANGELISCHE

Auferstehungskirche Kappler Str. 25 
Pfr. Jörg Wegner 
Sprechzeiten nach Vereinbarung 
 
Pfarramt: 
Hirzbergstr. 1, 79102 Freiburg 
Sprechzeiten: 
Mo., Di., Do. 9.00 – 12.00 Uhr 
Mo., Di., und Do.  14.00 – 16.00 Uhr 
Mi.  16.00 – 18.00 Uhr 
Fr.  11.00 – 15.30 Uhr 
Tel.: 5036158-0  Fax 5036158-19 
E-Mail: auferstehungskirche.freiburg@kbz.ekiba.de 
 
Ansprechpartner für Ebnet: 
Edgar Göwert, Bruggastr. 18, Tel.: 67021 
Ansprechpartner für Kappel: 
Eva Gottschall, Am Intenbächle 6; Tel.: 6 5023 
 
Donnerstag, 06.02.
15.30 Eltern-Kind-Gruppe Team
18.00 Posaunenchor Roth
19:30 Frauengruppe Paulus
19.30 ökum.  Theatergruppe Schelenz
Freitag, 07.02.
19.30 Tanzen für  Paare – Standard/Latein R. Ebbmeyer
Letzter So. n. Epiphanias - Sonntag, 09.02.
10.00 Gottesdienst Pfr. Wegner
Montag, 10.02.
08.30 Ökumenisches  Morgengebet St. Barbara Müller
19:30 Kantoreiprobe Drengk/Schelenz
09.30 Eltern-Kind-Gruppe Team
Dienstag, 11.02.
09.00 frauenSTÄRKEN Gehring
20.00 Bonhoefergruppe Ploch
Mittwoch, 12.02.
12.30 Mittagstisch Schelenz
18.00 Stunde der  Kirchenmusik„Gesangsabend“ 
Carl Philip Emauel Bach: Geistliche Gesänge   Rütgardt /  
nach Christian C. Sturm sowie Klavierwerke  Drengk
des Jubilars
20.00 Christsein im  Alltag Brandl
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Donnerstag, 13.02.
15.30 Eltern-Kind-Gruppe Team
18.00 Posaunenchor Roth
19.30 ökum.  Theatergruppe Schelenz
 
Alle regelmäßigen Gruppen und Angebote inden Sie im Gemein-
debrief Ost, PB Auferstehungskirche und in den Aushängen. 

INFORMIEREN

DIE VEREINE

Freiwillige Feuerwehr Ebnet
Die nächste Probe indet am Freitag, den 07.02.2014 
statt. 

Trefpunkt ist um 19:30 Uhr am Feuerwehrhaus. 

Der Abteilungskommandant 

Freiwillige Feuerwehr Jugendabteilung 
Für alle interessierten Jugendlichen, unsere Proben in-
den immer statt am Donnerstag. Trefpunkt ist um 19:00 
Uhr am Feuerwehrhaus in Ebnet. 

 
 

Narrenzunft der  
Feurigen Salamander Ebnet e.V.
Einladung zum Zunftabend Ebnet am 08. Februar 

Die Narrenzunft der Feurigen Salamander Ebnet e.V. veranstaltet am 
Samstag, 08. Februar, um 20.11 Uhr ihren traditionellen Zunftabend 
in der Dreisamhalle in Ebnet. Nach einem ca. 2-stündigen närrischen 
Programm werden die Bläch Fezza Kirchzarten, der Spielmannszug 
der Ranzengarde Concordia sowie die Ambassadonner Guggenmu-
sik Soledurn aus der Schweiz den Abend musikalisch umrahmen. Für 
Stimmung sorgt die Mobildisco Firestorm. 
Eintritt: Hästräger 4.- € sonstige 7.- € 
Auf die Bestimmungen des Jugendschutzgesetzes wird hingewie-
sen. 
 

Sportverein Ebnet
Ebneter Bobsportgeschichte 
Genau 60 Jahre ist es her, dass eine Bobmannschaft vom 
Sportverein Ebnet an den Start ging. Dies war im Februar 

1954 in Triberg anlässlich der Schwarzwaldmeisterschaft. Gleich bei 
diesem ihrem ersten Start errangen die Ebneter Bobsportler den 
Meistertitel im Viererbob. Auch in den folgenden 12 Jahren gab es 
jeweils in unterschiedlicher Besetzung, aber stets unter Steuermann 
Josef Hecht (auf demFoto zusammen mit Bremser Franz Kotterer in der 

Sonnenkurve auf der Bobbahn in St. Moritz), 

40 erste, zweite und dritte Plätze zu feiern. Dabei hervorzuheben 
sind 3 Deutsche Meistertitel, zweimalige St. Moritzer Meisterschaft, 
Niedersächsische Meisterschaft und ein 2. Platz bei der Schweizer 
Meisterschaft. Dreimal standen Teams der Bobabteilung des Sport-
vereins Ebnet bei Weltmeisterschaften in der Nationalmannschaft 
der Bundesrepublik Deutschland, zu der jeweils die besten drei 
Mannschaften je Nation gehörten. Auch im Juniorenbereich gab es 
Erfolge. So belegten Alfred Blattmann und Josef Meier 1962 in St, 
Moritz bei den Junioreneuropameisterschaften den 2. Platz. Bei ei-
nem Trefen auf Einladung von Günter Hasenfratz (Foto ganz links), 
dem 1. Vorsitzenden des Sportvereins Ebnet, erinnerten sich mit 
Franz Kotterer, Karl Kotterer und Josef Meier (auf dem Foto von rechts 

nach links) drei der damaligen Bobfahrer an ihre aktive Zeit: 

„Wir waren eine Gemeinschaft, in welcher jeder das Beste gegeben 
hatte, voll von Idealismus und Tatendrang. Eine echte kleine Truppe 
von unerschrockenen Männern, in welcher das Wort Kameradschaft 
an erster Stelle stand. Entbehrungen infolge von Stürzen, in Form 
von entgangenem Urlaub oder Verdienstausfall und sonstigen durch 
den Sport bedingten inanziellen Aufwendungen mussten auf sich 
genommen werden. Trotzdem hat kein einziges damaliges Mitglied 
der Bobabteilung des Sportvereins Ebnet, ob gute oder schlechte 
Tage, diese Jahre im Leben jemals missen mögen.“  Franz Kotterer, 
Karl Kotterer und Josef Meier gedachten auch der zwischenzeitlich 
verstorbenen früheren Bobsportkollegen Josef Hecht, Eugen Wiesel, 
Albert Seidenkranz, Alfred Blattmann, Bernhard Wissler, Hans 
Weinmann, Paul Jeromin und Hort Räuber. 
 
Text 
Hermann-Josef Wolf 
 

berIchten

parteIen

CDU – Ortsverband-Ebnet 
zu unserer Jahreshauptversammlung und anschließender Nominie-
rungsveranstaltung für die Kommunalwahl am 25.05.2014 laden wir 
Sie sehr herzlich ein.

Montag, 10. Februar 2014, 19.00 Uhr 
im Gasthaus Löwen, Schwarzwaldstraße 233, 

79117 Freiburg-Ebnet 

Wir freuen uns, Sie bei unserer Veranstaltung begrüßen zu dürfen. 
Dr. Günter Feiler   Bernhard Sänger 
 
 

Freie Wähler Ebnet e.V. 
Kandidatinnen und Kandidaten für die Ortschaftsratswahl am 
25. Mai 2014 gewählt 
Auf der Mitgliederversammlung der Freien Wähler Ebnet e.V. wurden 
als Kandidatinnen und Kandidaten für die nächste Ortschaftsrats-
wahl gewählt: Dr. Monika Birmelin (Fachärztin für Anästhesiologie), 
Hermann-Josef Wolf (Diplom-Volkswirt), Christian Hagenberger (An-
lagemechaniker für Sanitärtechnik), Claudia Schröder (Bauzeichne-
rin), Theo Kästle (Architekt), Jürgen Drescher (Installationsmeister), 
Dr. Hans Christian Schmidt (Arzt), Franz Kotterer (Rentner), Frank 
Schneller (Industriefachwirt), Michael Kaufmann (Gesundheits- und 
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Krankenpleger), Klaus Burchard (Integrationsberater), Erwin Dra-
zek (Land- und Forstwirt). Als Ersatzkandidat stellte sich Gert Heller 
(Fachschuldirektor i.R.) zur Verfügung. Von den amtierenden Ort-
schaftsräten verzichtete Hanspeter Menner wegen umfänglichen 
anderweitigen ehrenamtlichen Tätigkeiten auf eine erneute Kandi-
datur. Die Kandidatinnen und Kandidaten werden sich persönlich im 
Rahmen einer öfentlichen Veranstaltung im April 2014 vorstellen. 
Zuvor werden sie sich mit ihrer Vita und ihren kommunalpolitischen 
Vorstellungen auf der Homepage des Vereins (www.freie-waehler-
ebnet.de) präsentieren. 
 
Im Auftrag 
Hermann-Josef Wolf 

INTERESSIERT

WAS SONST NOCH

Badenova verlegt neue Gasleitung 
Der regionale Energie-und Umweltdienstleister Badenova verlegt 
im Zeitraum von Anfang Dezember 2013 bis voraussichtlich Anfang 
März 2014 eine neue Erdgas-Versorgungsleitung im Mitteldruckbe-
reich in der Kartäuserstraße in Freiburg. 
 
Nachdem der erste Teil der Baustelle von Hausnummer 99 bis zum 
Sandfangweg bearbeitet werden konnte,  folgt nun seit dem
03. Februar der zweite Bauabschnitt vom Sandfangweg bis zur 
Hausnummer 121. 
 
Derzeit ist die Kartäuserstraße ab Sandfangweg stadtauswärts ge-
sperrt. Der Verkehr wird stadtauswärts über den Sandfangweg zur 
Schwarzwaldstraße abgeleitet. Stadteinwärts wird der Verkehr über 
die Schwarzwaldstraße umgeleitet. 
Zu den Heimspielen des SC Freiburg wird die Verkehrsläche soweit 
beräumt, dass im Baufeld vom Sandfang bis College die SC-Rege-
lung (Einbahnregelung) weiterhin aufrechterhalten werden kann. 
 
Die Bauzeit ist in Abhängigkeit der Witterung bis Anfang März vor-
gesehen. 
 
 

WENN UNSER WEG AUSEINANDER GEHT 
Für Menschen in Trennung und Scheidung 
Die Trennung von einem Menschen berührt uns in unserer tiefsten 
Existenz. Ganz gleich ob wir gegangen sind oder verlassen wurden. 
Sie lernen in diesem Seminar die verschiedenen Phasen einer Tren-
nung kennen, verstehen so die dazugehörigen Gefühle und bekom-
men Anregungen, wie diese anspruchsvolle Zeit bewältigt werden 
kann. Ihre individuelle Situation bekommt Raum über persönliche 
Hilfestellungen und die Unterstützung der Gruppe. 

Wann: 28. – 30. März 2014 
Wo: Bildungshaus Kloster St. Ulrich 
Wer: Christiane Röcke 
Info und 
Anmeldung: Bildungshaus  Kloster St. Ulrich 
 79283 Bollschweil 
 Tel. 07602/9101-0 
 Fax 07602/9101-90 
 www.bildungshaus-kloster-st-ulrich.de 
 info@bildungshaus-kloster-st-ulrich.de 
 
 

Frühjahr-Sommer-SECOND-HAND-MARKT  
Opingen am 16.02.2014 
Am Sonntag, den 16.02.2014 indet wieder der Frühjahr-Sommer-
Kinderkleidermarkt der evangelischen Kirchengemeinde Freiburg-
Opingen statt. 
Von 14-16 Uhr indet man in der Tuniberghalle alles rund ums Kind. 
Die Ware wird in Kommission genommen (höchstens 25 Teile). 20 % 
des Verkaufserlöses ist für Projekte bestimmt. 
Zur gleichen Zeit indet vor der Halle auch wieder ein Spielzeug-
markt statt. Für das leibliche Wohl ist wie immer bestens gesorgt. 
Die Nummernvergabe ist am 07.02.2014  in der Zeit von 17.00 Uhr 
– 19.00 Uhr unter der Telefonnummer 07664/1880 

Schwarzwaldverein
Sonntag, 09. Febr. „Durch den Winterwald“ 
Caritashaus(1250m)-Raimartihof(1108m)  
Kunzenmoos(920m)-Bärental(967m), Tref: 9  Uhr, Hbf, 

Zug Seebrugg, gebahnte Wege, Auf-/Abstieg: 70m/340m, Gehzeit: 
3Std/8km, mittel,  Einkehr: ja, Rucksackverplegung: ja, Führung:  
Gerda Just, Tel: 07633/16971 

„Anmeldung Langlauftour“  (am 15. 02.) bei  Führung: Uli Kümmer-
le, Tel. 0761/2147830,  pukuemmerle@arcor.de 
 

Mittwoch, 12. Febr.  „Besondere Mittwochswanderung“, 
leichte Wanderung mit Besichtigung/Führung im Wasserkraftwerk 
Rheinfelden. Rheinfelden-Rheinuferweg-Stauwehr-Kraftwerk-Ufer-
weg (Schweizer Seite)-Rheinfelden, Tref: 9,45 Uhr,  Hbf, Halle, Bahn-
fahrt mit Regio-Karte/Gruppenkarte RVL, besorgt die Wanderfüh-
rerin, Kraftwerkführung kostenlos, Aufstieg: 20m (Stufen),  Gehzeit: 
3Std/8,5km, leicht, Einkehr: nein, Rucksackverlegung: ja, Verbindli-
che Anmeldung bis  7. Feb., Organisation/Information: Gerda Just,  
Tel. 07633/16971 und  Hildegard Buchholz, Tel.  0761/493057, Mobil: 
01757314055, Führung:  Gerda Just
 
Gäste sind herzlich willkommen. 





www.reha-lift.biz

Physiotherapie Ulrike Pallutt

Praxis für Physiotherapie · Ulrike Pallutt
Hirschenhofweg 4 · 79117 Freiburg - Ebnet · Tel 0761 / 612 93 14

Krankengymnastik
Manuelle Therapie
Hausbesuche
Shiatsu

Massage & Lymphdrainage
Wärme- und Kältetherapie
Schlingentischtherapie
Fußreflexzonentherapie

Craniosacrale Therapie & Polarity

alle Kassen

Krankengymnastik
Manuelle Therapie
Hausbesuche
Kinesiotaping

Massage & Lymphdrainage
Wärme- und Kältetherapie
Schlingentischtherapie
Neurolog.Therapie n. PNF




